
Interdisziplinärer
WundCongress 2019

Köln / Sartory-Säle
28. 11. 2019 von 9:00 bis 17:30 Uhr

Die neue Dimension 
der Wundversorgung 

Rezertifizierungspunkte nach ICW/TÜV
Die Veranstaltung wurde mit 8 Rezertifizierungspunkten 

von der ICW/TÜV-Zertifizierungsstelle bestätigt (2019-R-794)

in Kooperation mit

Zusätzlich zur Hauptveranstaltung melde ich die o. g. Person(en) zur kostenfreien Teilnahme an einem Satellitensymposium/Workshop an. 
Mir ist bewusst, dass diese Veranstaltungen teilnehmerbegrenzt sind. Ein frühzeitiges Erscheinen in den jeweiligen Vortragsräumlichkeiten wird empfohlen.

FAX: +49 221 95 15 84-1
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Datum, Unterschrift

Teilnehmer/innen

 E-Mail

Einrichtung

Bei Vorzugspreis: Kundennummer (RDG/SuperNurse) oder Mitgliedsnummer (IVW)

Zutreffendes bitte ankreuzen, nur eine Auswahl möglich

Rechnungsanschrift

Telefon

Hiermit bestätige ich rechtsverbindlich, unter Anerkennung der Geschäftsbedingungen der PWG-
Seminare (nebenstehend), die Teilnahme der oben angegebenen Person(en) am IWC 2019 am 
28. 11. 2019 in Köln.

Ich bin Student und melde mich zum Vorzugspreis für Studenten an
(Nachweis erforderlich). 

Ich melde folgende Person(en) (siehe Teilnehmer/innen) an. 

Ich beziehe kostenp� ichtig das Fachmagazin Rechtsdepesche (RDG) und melde mich 
zum entsprechenden Vorzugspreis an (Angabe der RDG-Kundennummer erforderlich).

Ich bin Mitglied der Interessenvertretung Wundversorgung (IVW) und melde mich 
zum entsprechenden Vorzugspreis an (Angabe der Mitgliedsnummer erforderlich).

Ich bin Abonnent von SuperNurse und melde mich zum entsprechenden Vorzugspreis
an (Angabe der Kundennummer erforderlich).

Veranstalter
Der Interdisziplinäre WundCongress (IWC) ist eine Fachveranstaltung, organisiert und durchgeführt von den PWG-Seminaren 
Prof. Dr. Volker Großkopf (Veranstalter) in Kooperation mit der Uniklinik Köln. Anschrift: Salierring 48, 50677 Köln.

Zielgruppe
Diese Veranstaltung richtet sich an Wundversorger und -experten, Inhaber von Wundzentren und P� egeeinrichtungen, P� ege-
dienstleitungen, P� egekräfte sowie P� egeauszubildende aus allen Versorgungssektoren.

Teilnahme, Leistung
Die Teilnahme am IWC ist kostenp� ichtig. Im Preis inbegriffen sind: Tagungsmaterialien, ein Mittagsimbiss sowie in den of-
� ziellen Veranstaltungspausen Tee/Kaffee/Wasser/Apfelschorle an den Catering-Stationen. Nicht im Preis inbegriffen sind 
Getränke außerhalb der Veranstaltungspausen (Selbstzahlungsp� icht) sowie Übernachtungs- und Reisekosten. Die Tagungs-
materialien beinhalten eine Sonderausgabe der Fachzeitschrift „Rechtsdepesche“ als Tagungsband. Ferner besteht die 
Möglichkeit zum Besuch von Begleitveranstaltungen, die im Rahmen des IWC statt� nden. Die Teilnehmerzahl der Be-
gleitveranstaltungen ist begrenzt. Im Falle einer ausgebuchten Begleitveranstaltung besteht kein Anspruch auf Teilnahme. 

Teilnahmegebühren
Alle Preise inklusive der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer (derzeit 19 %). 

 139,– € Normalpreis 
 99,– € Bei mehreren Teilnehmern eines Unternehmens; Preis ab dem 2. Teilnehmer 
 99,– € Vorzugspreis für Mitglieder der Interessenvertretung Wundversorgung (IVW)
 99,– € Vorzugspreis für Abonnenten der „Rechtsdepesche“
 99,– € Vorzugspreis für Abonnenten von „SuperNurse“
 89,– € Vorzugspreis für Studenten

Mit dem Zugang der Rechnung wird die Teilnahmegebühr fällig. Die Zahlung erfolgt unter Angabe der Rechnungsnum-
mer per Banküberweisung an die in der Rechnung aufgeführte Bankverbindung. Es werden keine Doppelrabatte gewährt.

Änderungen
Der Anbieter behält sich das Recht vor, bei Verhinderung eines Referenten einen Ersatzreferenten zu stellen. Ansprüche des 
Teilnehmers entstehen hieraus nicht. 

Widerrufsrecht, -folgen
Der Teilnehmer kann die Bestellung zur kostenp� ichtigen Teilnahme ohne Angaben von Gründen innerhalb von 14 Tagen 
nach Zugang der Auftragsbestätigung widerrufen. Der Widerruf ist schriftlich an die Adresse des Anbieters zu richten. 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs wird eine bereits gezahlte Teilnahmegebühr zurückerstattet.

Rücktritt, Umbuchung und Übertragung
Der Anbieter ist bei Umbuchung, Übertragung oder Rücktritt von der Veranstaltungsteilnahme schriftlich zu informieren. 
Für die Fristberechnung ist der Zugang (Posteingangsdatum) beim Anbieter ausschlaggebend. Vorbehaltlich eines Wi-
derrufs wird im Falle eines Rücktritts von der Teilnahme eine Rücktrittsgebühr erhoben. Diese errechnet sich wie folgt:

• 50 % der Teilnahmegebühr bis zum 30. Tag vor Veranstaltungsbeginn
• 80 % der Teilnahmegebühr vom 29. bis 7. Tag vor Veranstaltungsbeginn
• 100 % der Teilnahmegebühr ab dem 6. Tag vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichterscheinen

Der Teilnehmer kann seine Berechtigung zur Teilnahme an der Veranstaltung ohne die Entstehung zusätzlicher Kosten an 
einen Dritten übertragen.

Foto- und Videoaufnahmen
Wir weisen Sie darauf hin, dass auf dieser Veranstaltung Foto- und Videoaufnahmen zum Zwecke der Medienbericht-
erstattung und zur Kongressbewerbung angefertigt werden.

Fortbildungs- und Rezerti� zierungspunkte
Für die Teilnahme am Interdisziplinären WundCongress erhalten Sie von folgenden Organisationen Fortbildungs- bzw. Re-
zerti� zierungspunkte: Registrierung beru� ich P� egender (6 Punkte), Akademie ZWM/Kammerlander (8 Punkte), Deutsche 
Gesellschaft für Wundheilung und Wundbehandlung (3 Punkte) sowie Initiative Chronische Wunden (ICW/TÜV, 8 Punkte).

Prof. Dr. jur. Volker Großkopf
Professor für Rechtswissenschaft an der KatHO NRW, Fachbereich Gesund-
heitswesen. Jurist und Herausgeber der Fachzeitschrift „Rechtsdepesche“.

Thomas Bonkowski
Langjähriger p� egerischer Leiter der Station 56/57 Viszeral-/Gefäßchi-
rurgie am Universitätsklinikum Regensburg.

Prof. Dr. Knut Kröger
Direktor der Klinik für Angiologie am HELIOS-Klinikum Krefeld. Mitherausgeber 
der Zeitschrift „Wundmanagement“. Mitglied im Vorstand der Initiative 
Chronische Wunden e. V.

Dr. Alexander Risse
Leitender Arzt des Diabeteszentrums am Klinikum Dortmund.

PD Dr. med. Andreas Schwarzkopf
Facharzt für Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie und öffentlich 
bestellter und beeidigter Sachverständiger für Krankenhaushygiene. 
Wissenschaftlicher Leiter am Institut Schwarzkopf GbR in Aura a. d. Saale.

Gabriele Stern
Krankenschwester, M. Sc. Wound-Care-Management, Enterostoma-
therapeutin WCET.

PARTNER DES INTERDISZIPLINÄREN WUNDCONGRESSES 2019

REFERENTEN (AUSWAHL)



SATELLITENSYMPOSIEN WORKSHOPS

FORTBILDUNGS- UND RE-ZERTIFIZIERUNGSPUNKTE

Praxisgeschichten rund um das DFS

14:00 Was bedeutet DFS im Alltag der Patienten?
 Leibesinselschwund, schwer zu akzeptieren für den Behandler?

DR. ALEXANDER RISSE

14:40 Praxisgeschichten – vom Netzwerk bis zum Wundverschluss!
DANIELA MAUÉ

15:20 Geschütztes Gehen-eine Basis zur Wundheilung
DR. BURKHARD SCHMIDT

9:00 Eröffnung
PROF. DR. VOLKER GROSSKOPF

9:15 Grußwort
VERA LUX

9:30 Gefäßprotektion gleich Wundprtektion?
 Rolle der Gefäßerkrungen bei der Entstehung von Wunden

PROF. DR. KNUT KRÖGER

10:30 Pause

11:00 Schlachtfeld Wunde 
 Der Abwehr beim Siegen helfen

PD DR. ANDREAS SCHWARZKOPF

12:00 Sind alle Wundtherapeuten blind? 
 Denkstilgebundene Wahrnehmungsverarmung in der Wundversorgung

DR. ALEXANDER RISSE

Interdisziplinärer
WundCongress 2019

Moderation: Martin von Berswordt-Wallrabe
Alle Angaben ohne Gewähr | Änderungen vorbehalten | Stand: Juni 2019

Wittener Werkzeuge: Ein Kommunikations- und
Beratungsansatz auch in der Wundversorgung

„Der Mensch ist die beste Medizin für den Menschen“ (chin. Sprichwort)

Die Patientenedukation spielt beim Heilungsprozess chronischer 
Wunden eine signi� kante Rolle. Die Wittener Werkzeuge sind ein 
professioneller Ansatz eine sachadäquate Patientenedukation 
zu gestallten. Unter dem Motto: Was willst Du, dass ich Dir tue? 
möchten wir Im Satellitensymposium der BGW den Teilnehmer die 
Inhalte und Besonderheiten der Wittener Werkzeuge vorstellen.

PROF. DR. PROF. ANGELIKA ZEGELIN, BERNHARD LANGNER 

11:00 – 13:00 Uhr 
Raum „Bauer“ (Mercure Hotel) 

Wundversorgung anders gedacht – 
Wundversorgung anders gemacht

1.    Zielorientiert und ganzheitlich – 
 ein anderer Weg im Exsudatmanagement
 Theoretische Erkenntnisse ergänzt mit praktischen Übungen

ASTRID PROBST

 2. Wirkstofffrei wirksam und erstattungssicher – 
 ein anderer Weg im Infektionsmanagement
 Fallbeispiele aus der Praxis

N. N.

Think pink 
Die richtige Anwendung entscheidet

In diesem Inselworkshop möchten wir anhand von praktischen Anwendungs-
beispielen unsere Erfahrungen bei der Versorgung und der Abheilung chro-
nischer Wunden mit Ihnen teilen. Konzentrieren werden wir uns dabei auf die 
Wundsituation bei Patienten mit den Risiken arterieller Verschlusskrankheiten, 
Diabetes mellitus und chronisch venöser Insuf� zienz. Die verschiedenen Be-
handlungssituationen werden in Kleingruppen vorgestellt. Durch Erfahrungs-
berichte von Patienten und der Möglichkeit des eigenen Ausprobierens wird 
ein nachhaltiger Wissenstransfer erzielt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

WORKSHOPLEITUNG: GABRIELE STERN

30% aller Wundschwestern rauchen? 
Kann dies die Wundbehandlung beein� ussen?

11:00    P� ege als Vorbild – Ein wichtiger Baustein für die Compliance?
PROF. DR. KNUT KRÖGER

11:40 Wie kann ich beim Rauchen das Risiko reduzieren?
DR. CHRISTOPH NIELEN

12:20 Kann der Arbeitgeber auf der Arbeit das Rauchen verbieten?
PROF. DR. VOLKER GROSSKOPF, HUBERT KLEIN

11:00 – 13:00 Uhr 
Raum „Kajüte“ (Sartory, UG) 

14:00 – 16:00 Uhr 
Raum „Bauer“ (Mercure Hotel)  

11:00 – 13:00 Uhr 
Bühne Ostermann-Saal 

11:00 – 13:00 Uhr 
Raum „Katakomben“ (Sartory, UG) 
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Regelmäßig aktuelle Informationen zum Kongress und den
Begleitveranstaltungen � nden Sie auch unter:

www.wundcongress.de

13:00 Mittagspause 

14:00 „Hätte, hätte, Fahrradkette“ 
 Der wunde Punkt 

GABRIELE STERN

15:00 Vorsicht Falle!
 Haftungsrechtliche Herausforderungen bei der Wundbehandlung

HUBERT KLEIN, JANETTE WERNER

16:00 Pause

16:30 Der Mensch im Mittelpunkt
 Empathie – Zwingender Bestandteil einer zielführenden 
 Wundbehandlung!

THOMAS BONKOWSKI 

17:15 Ausblick auf den IWC 2020 
 Verabschiedung der Teilnehmer

PROF. DR. VOLKER GROSSKOPF 

17:30 Voraussichtliches Veranstaltungsende


